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zwei seiten einer medaille

Die globale Bedrohung der Erde.

Die globale Erwärmung ist gerade ein großes 
Thema. Immer mehr Naturkatastrophen pas-
sieren auf unsere Erde und bedrohen somit alle 
Lebewesen. Auswirkungen, wie in den USA der 
Hurrikane Katharina oder die starken Stürme 
bei uns, sind ein Zeichen, dass die Welt unserer 
Lebensform nicht mehr länger standhält. Der 
Schisport in Österreich ist betroffen, Schnee 

   Klimawandel

Jochen (13),  Johanna (14), 
Laura (14), Mario (15)

Fortsetzung auf Seite 2

Die 4A aus Seewalchen ist der Manipulation auf die Schliche gekommen.
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bleibt nicht mehr liegen und im Winter ist es 
manchmal so warm wie im Sommer. Die Glet-
scher schmelzen und große Teile des Trinkwas-
sers fließen in die Meere und die Versorgung 
mit Trinkwasser ist bedroht. Es ist nicht sicher, 
wie viele Umweltkatastrophen noch passieren   
müssen, bis die Menschen verstehen, dass die 
Erde nicht alles mit sich machen lässt.

Der Klimawandel existiert nicht:

Die globale Erwärmung ist kein großes Thema. 
Überall können Katastrophen und Unfälle pas-
sieren. Es hat  immer schon Naturkatastrophen 
gegeben. Jeder will weiter mit dem Auto fahren 
und einfach nicht auf Luxus verzichten. Das 
Auto ist schließlich nicht schuld an der Erder-
wärmung.

Mit diesen zwei Beispielen wollen wir zeigen 
wie man über ein Thema unterschiedlich be-
richten kann.

Er wollte schon immer 
Reporter werden

Im Interview mit 
Günther Rauecker 
(42Jahre) befragten 
wir ihn über seinen 
Beruf. Er arbeitet als 
Reporter bei dem Ma-
gazin „auto touring“, 
ein ÖAMTC-Magazin, 
welches einmal im 
Monat erscheint. Das 
Magazin kann man in 
keinem einfachen Ge-
schäft kaufen, da man 
ein Clubmitglied sein 
muss. Man muss einen 
Jahresbeitrag zahlen 
(65 €), wenn man diese Zeitschrift bekommen 
möchte. Wenn man ein Mitglied ist, hat man fol-
gende Vorteile: Pannenhilfe, Informationen und 
Routenplan. Es sind 1,7 Mio. Mitglieder regis-
triert.
Früher arbeitete Herr Rauecker bei der Salzbur-
ger Volkszeitung, danach hat er 15 Jahre in der 
Internetbranche gearbeitet und zog nach Wien.  
Er wollte schon immer ein Reporter werden, da 
er sehr gerne schreibt. Studiert hat er Publizis-
tik. 
Die Arbeitszeiten sind verschieden, aber mei-
stens von 8.30 bis 17.00 Uhr. 

Wir haben ein Interview mit Herrn Rauecker 
geführt. Er ist Reporter bei der Zeitschrift 
„auto touring“.

Kerstin (14), Mirzeta (13), Kristina (14), Marco (13)

Unser Gast fotografiert 
von Marco.

Klimawandel - Chaos oder kein Problem?



Die Reporter von der 
Demokratiewerkstatt 
machten eine Umfra-
ge über das Thema 
Manipulation von In-
formation.

Die erste Frage lau-
tet: Glauben Sie, 
dass Medien Infor-
mationen manipulie-
ren?
Die Ergebnisse kön-

nen Sie aus den Dia-
grammen entnehmen. 

Aus dem oberen Kreisdiagramm wird deutlich 
ersichtlich, dass die absolute Mehrheit die Mei-
nung vertritt, dass Medien Informationen mani-
pulieren. Insgesamt haben wir 89 Leute in Wien 
befragt.  
Unsere Manipulation: Beim zweiten Diagramm 
haben wir einfach Zahlen verändert, und enthal-
tene Stimmen dazugegeben. Eigentlich sind die 
enthaltenen Stimmen die Leute, die nicht mitma-
chen wollten. So verändert sich das Diagramm. 

Weiters haben wir gefragt wo manipuliert wird. 
Die Antworten waren zum Beispiel: In Wer-
bungen, Zeitungen, vor Wahlen und in einsei-
tigen, selektiven Berichten.

Als letztes fragten wir, wie man Manipulationen 
besser erkennen kann. Darauf wussten sehr 
viele Befragte keine Antwort. Die wenigen Ant-
worten die wir bekamen lauteten: Darüber spre-
chen und unterschiedliche Quellen benutzen, 
um einen Vergleich zu haben und so Manipula-
tionen zu erkennen. 
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Die Manipulation der 
information

Michael (13), Bernd (15), 
Valentin (13), Sandra (13)

Ja
93%

Nein
3%

Vielleicht
4%

Glauben Sie, dass Medien 
Informationen manipulieren?

Ja
29%

Nein
1%

Vielleicht
1%

Enthalten
69%

Glauben Sie, dass Medien 
Informationen manipulieren?

Die Reporter beim Interview mit Passanten

(28 Befragte)

(89 Befragte)

Werden Informationen in den Medien 
manipuliert?

„Glaube keiner Statistik die du nicht selber 
gefälscht hast!“
                                             W. Churchill
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manipulation durch bilder

Das Neueste über die berühmte Sängerin Resi 
Rich und ihren Mann Alex Rich. Die beiden schie-
nen lange ein glückliches Ehepaar zu sein, doch 
in letzter Zeit fielen sie durch ständige Konflikte 
und Streitereien auf. Es sind sogar schon Ge-
rüchte über eine Scheidung laut geworden. Die 
Reporter und Paparazzi verfolgen das Ehepaar 
Tag und Nacht. Man weiß  nicht, wie lange die 
beiden noch zusammen sind!

Wie uns verschiedene Bilder manipulieren

Resi und Alex streiten!

Alexander (14), Resi (14), Yvi (14), Alex (15) Vor wenigen Tagen wurde Resi Rich mit dem 
berühmten Schauspieler Alex Rich zusammen 
im heißesten Club Schollywoods gesehen wo 
die beiden eine große Diskussion hatten. Resi 
Rich und Alex Rich gingen dann hinaus und 
sie  verstanden sich sehr gut. Sie redeten über 
die Gerüchte und klärten die Reporter über das 
Missverständnis auf!

Bei diesen zwei Meldungen hat man sehen kön-
nen, wie Bilder uns beeinflussen. Wir halten für 
wahr, was wir sehen, aber das muss nicht unbe-
dingt die Wirklichkeit sein. 

Resi und Alex verstehen sich wunderbar

4a, Hauptschule Seewalchen, Dr.-Rudolf-Schuh-Straße 
2, 4863 Seewalchen, Auböck Lisa, Böss Kerstin, 
Ehrnleitner Sandra, Gadermaier Lukas, Kastinger 
Marlene, Krikova Marco, Kumpfmüller Theresa, 
Köberle Sebastian, Leutgeb Valentin, Libic Mirzeta, 
Ludwig Jochen, Marx Alexander, Mayrhofer Bernd, 
Powischer Yvonne, Pramreiter Mario, Rohringer 
Johanna, Schobesberger Michael, Simon Laura, 
Watzinger Alexander, Wiesinger Kristina
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Spastl mit seinen grünen Haaren die wie Palmen 
sind bringt die Kinder zum Lachen. Er hat einen 
Kopf der wie eine Ananas geformt ist. Auf einem 
seiner abstehenden Ohren sind drei moderne 
Ohrringe. Seine wunderschönen gelben Augen 
sehen aus wie eine strahlende Sonne. Man merkt 
ihm an, dass er seine strahlend weißen Zähne 
mit Zahnglanz putzt. Spastl hat auf seinen wun-
derschönen weichen Lippen einen   knalligen 
roten Lippenstift. Er trägt auf seiner feinen Haut 
ein schön glänzendes rosarotes Rouge. 

Seine großen Zähne fletscht er bei jeder Gele-
genheit. Spastl frisst mit seinen großen gelben 
Zähnen den kleinen Kindern die Süßigkeiten 
weg. Er sticht  mit seinen spitzen grünen Haa-
ren den Leuten in den Bauch. Mit seinen ovalen 
Ohren schlägt er die kleinen Kinder einfach über 
den Kopf. Spasti bringt die kleinen Kinder wegen 

seiner großen Zähne zum Weinen. Weil fast alle 
Kinder vor ihm Angst haben, muss er Tag und 
Nacht heulen. Wegen seiner spitzen Haare glau-
ben die Kinder, sie könnten sich verletzen. 

Wir konnten nicht so viel böses über Spastl 
schreiben, weil wir ihn liebgewonnen haben.
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ein geschöpf - zwei 
seiten

Wir haben ein Geschöpf positiv und negativ 
dargestellt. 

Lisa (13), Marlene (14) , 
Sebastian (15), Lukas (14)

Positiv

Negativ
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